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Patienten von einander flattfindet. Dem Kojenraum gegenüber führt von der Eingangshalle ein breiter
Flurgang zu den Zellen für Vollbäder. Diele erhalten Licht von der Rückfeite, in der die Fender fo
hoch gelegt find, date fie [ich oberhalb der niedrigeren ’Wannenbahn befinden (Fig. 274). Jede Abtheilung
enthält 8 Zellen, von denen je eine als log. Salonbad ausgebildet iii. Sämmlliche Zellen beflehen aus
zwei Theilen: dem Baderaum und dem Ruheraum. Diefe Einrichtung war nothwendig, weil das
Schlammbad leicht Neigung zur Sehweifsbildung im Gefolge hat, der Badende alfo zur Vermedung von

Fig. 274.

 

  
 

  

 

Fig. 275.

 

 
 

  
 

    

 

Querfehnitt nach der Hauptaxe in Fig. 273.
Schlammbad zu Bad Nenndorf‘—’”}.

Erkältungen zunächit im gefchloi‘fenen Raume der Ruhe pflegen muß. Die Ruhezeit wird benutzt,
um das auch von der \Vannenbahu zugängliche Bad zu reinigen und für den niichflen Badegafi vor-
zubereiten. Die Dauer eines Bades, einfchl. der Zeit zum Ausruhen, ift auf zwei Stunden bemefi°en, fo
dafs bei fechsmaligem Wechfel in 16 Zellen 96 Bäder täglich verabreicht werden können. Die fahrbare
Schlammwanne fleht vertieft; in rechtwinkeliger Stellung zu derfelben befindet fich die fett [lebende
Süfswaiier-Reinigungswanne»(fiehe Fig. 92 bis 94, S. 120). Die Wanuen find aus harzreichem Pitch- 


